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allgemeine

Organ btx fdjtoeqertfdjett Prince.

xxrv. ga^rcjattfj.

get Sdjttjeij. PlilitSrjeitfdjrtft XLIV. Soîjrrjang.

SBafel. 17. Slugufl 1878. Mr. 33.
(Srfcfjetnt in röücfjenttidjen Kümmern, ©er SreiS per ©emefter ift franîo buret) bie ©cBtoetj gfr. 3. 50.

3)ie BefteHungen toerben birelt an „Benno Sdjtnobt, ìlerlagsbttdjljanMima, fn Safel" abreffirt, ber Setrag toirb Bei ben

auêtoàrtigen Slbonttenten buret) Kadjnafjnte ertjoben. 3m 2l«3lanbe nefjmen alle Sucfjfjanbtungett Seftetlungen an.
Scranttuortlidjer SRebattor: Oberftlieutenant bon ©Igger.

*3ttf)alt: ©a« .Specrroefen auf fcet tarifer 9Beltau«fteftung im Satire 1878. (©djluß.) — ®enerat Sccourbe fm gelbjug 1799
fn bet ©djweij. (gotifcl-jung.) — Sin te-tjte« STßott in ©adjen tet „'Ütättet füt Ärlcgäocrwaltung". —Slbgenoffenfdjaft : Sruppen«

jufammcnjug fcet II. ©loifton 1878. BunbeSfiabt: Seftlmmung be« etbg. ïKttltârbcpartenient« übet Sti»>itarbciten bet Dfpjiete.
Beftimmung bc« eibg. SWtlltätbepartcment« übet ^ßrofeen unb Serfudje. Sfrattar über Surüdwcif'n frentbet ©efetteure.

£a8 ¦geertoefett auf öcv tarifer SBcltauSï

ftea«n(j im 3afyre 1878.
Bon 3- »• ©cttba.

(©djluß.)
SllleS, roas su ben £ütfsmitteln ber ßriegs--

lunft gehört unb non ber ^SriDat=3nbuftrie erfiettt
roirb, roie <Subfiftena*mittel, 5pracifìons=,3nftrumente,
telegraphifdje apparate, (5ifenba(jn=2Jiaterial aller
Slrt, lithographifdje ^reffen unb baâ put milita*
rifdjen Unterridjt erforberltdje SDcaterial ift in ber

franjöfifdjen Slbtheilung in reidjfiem mafie unb in
ootienbetfter Sluêfûljrung oorljanben. SBir roürben

aber ben uno ju ©ebote fieljenben 9ìaum bei roei»

tem überfebreiten muffen, rooUten rotr auf biefe,

hier unb ba jerftreuten ©egenftänbe bei Sftäljeren

eingeben.
(Srroâhnen roir bie Uniform -SluêfteUung beê

Kaufes SI. ©irottlt tn tÇaxii, roeldjes fidt> fpejiell
mit ber Uniformirung unb ©quipiruug ber <5ap=

peurs-pompiers unb ber SterritoriaUSlrmee befafet

unb in granfreidj eines boben SRufee geniefjt. ©as
ÌUÌarine=ÌDxinifterium fübrt bie für bie tjeif-jen Älü
mate praftifcb, eingerichteten Uniformen ber 2Jïatrofen
unb 5Jiartne*@olbaten nor. — SDas §aus Sornelius
9ìoofeoelt ift ber einjige Soncefftons=3nbaber bes

Stelcpfjon 33eH für granfreidj unb liefert ju billigem
greife Steleptjons für bie Slrmee. (Si fdjeint, bafe

biefelben nadj mannigfachen, -mit itjnen norgenomme^
nen 23eränberungen nunmehr fidj jum prafttfdjen
©ebraudj im Siorpoftenbienfte oerroenben laffen
tonnen unb bafj man bie Slbftdjt Bat, einen trag=
baren gelbtetegrapben audj mit Stelepbon ju oer=

feben. SDte fo oerooUftöttbigten Stelegraphen tour«

ben bann ben grofjen S3ortïjeil bieten, bafj bie höbe*

ren ^Befehlshaber fidj perfônlidj befpredjen fonnten,
roäbrenb anbrerfeits aUe 33ortrjeile ber ÜJiorfe=

Station beibehalten roerben.

SBir muffen bei biefer ©elegenbeit übrigens auch

bea -Sbifon'fdjen @praa>$Ijonographen gebenfen,
ber — obtoohl nidjt auf bem SJcarsfelbe, fonbern
auf bem 33ouleoarb de la Madeleine ausgeftellt —
bodj eins ber gröfjten SBunber ber tarifer SBelt»

ausftellung ift unb berufen fdjeint, in nidjt aUju
langer grtft — in Serbinbung mtt bem Stelepbon

— ber Kriegführung bebeutenbe SDienfte ju leiften.
„Sinnlich allgemein bürfte fdjon befannt fein, bafj
ber ponograph auf einer präparirten 3ì"iifoUc
bie itjm birect, ober per Stelepljon übermittelten
Caute (Spradje, ©efang, ^nftrumentenflang) regi=

ftrirt unb fomit ein Phonogramm erjeugt (gleidj
bem Stelegramm bes ÎOîorfe'fdjen Slpparates), unb
ferner im Staube ift, bies ^fjonogramm ju feber
beliebigen £eit unb beliebig oft roieber in Saute
oerroanbeln 31t fönnen unb jtoar berart, bag man
SDenfenigen fpredjen ju hören glaubt, roeldjer bas
^-Sonogramm aufgab. — SDie im SlusfteUtings*
lofale, 33ouleoarb de la Madeleine, täglich 3 mal
angefteHten SSerfudje, benen feber nadj Sßaris S*Kci=

fenbe beiroohnen follte, überzeugen audj ben Un=

gläubigften. — Sltlein fie finb in füngfier i^eit
bafjin erroeitert, bafj in 23erfaitles gehaltene Dxeben

bem Pjonographen in 'ßarts per Stelepbon über*
mtttelt unb oon ihm ju beliebigem ©ebraud) regi»
ftrirt unb reprobucirt roürben. SDiefer neue, oon
Œbifon oerbefferte phonograph beifjt ber Stanbarb--*

^fjonograph, roeldjer auf feiner etma 3U gufj im
Ouabrat hattenben, auf einer roageredjt liegenben
©tahïplatte (anftatt ber bislang angeroanbten SBalje)
befeftigten Zinnfolie roofjl 40,000 SBorte aufnehmen
fann. SDie ©djnettigfeit bes Uhrroerfs, b. b. bie

Umbrehungs=@efdjroinbigfeit ber ©tatjlplatte, ift
genau regulirbar; fe langfamer fie fid) breï)t, um
fo metjr Reichen fann fie aufnehmen. Slufjerbem
finb noaj anbere 33erbefferungen angebracht, unb
ber (Srfinber hofft bem Snftrumente eine foldje-Sm»
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Das Heerwesen auf der Pariser Weltaus¬

stellung im Jahre 1878.
Von I. ». Scriba.

(Schluß.)

Alles, was zu den Hülfsmitteln der Kriegskunst

gehört und von der Prioat-Jndustrie erstellt

wird, wie Subststenzmittel, Präcistons-Jnstrumente,
telegraphische Apparate, Eisenbahn-Material aller
Art, lithographische Pressen nnd das zum militärischen

Unterricht erforderliche Material ist in der

französischen Abtheilung in reichstem Maße und in
vollendetster Ausführung vorhanden. Wir würden
aber den uns zu Gebote stehenden Raum bei weitem

überschreiten müssen, wollten wir auf diese,

hier und da zerstreuten Gegenstände des Näheren
eingehen.

Erwähnen mir die Uniform-Ausstellung des

Hauses A. Gironlt in Paris, welches stch speziell

mit der Uniformirung und Equipirung der Sap-
penrs-Pompiers und der Territorial-Armee besaht

und in Frankreich eines hohen Rufes genießt. Das
Marine-Ministerium führt die für die heißen
Klimate praktisch eingerichteten Uniformen der Matrosen
und Marine-Soldaten vor. — Das Haus Cornelius
Roosevelt ist der einzige Concessions-Jnhaber des

Telephon Bell für Frankreich und liefert zu billigem
Preise Telephons für die Armee. Es scheint, daß

dieselben nach mannigfachen, mit ihnen vorgenommenen

Veränderungen nunmehr sich zum praktischen

Gebrauch im Vorvostenoienste verwenden lassen

können und daß man die Abstcht hat, einen
tragbaren Feldtelegraphen auch mit Telephon zu
versehen. Die so vervollständigten Telegraphen würden

dann den großen Vortheil bieten, daß die höheren

Befehlshaber sich persönlich besprechen könnten,

während andrerseits alle Vortheile der Morse-
Station beibehalten werden.

Wir müssen bei dieser Gelegenheit übrigens auch
des Edison'schen Sprach-Phonographen gedenken,
der — obwohl nicht auf dem Marsfelde, sondern
auf dem Boulevard Zg I« iVlaàeleine ausgestellt —
doch eins der größten Wunder der Pariser
Weltausstellung ist und berufen scheint, in nicht allzu
langer Frist — in Verbindung mit dem Telephon
— der Kriegführung bedeutende Dienste zu leisten.
Ziemlich allgemein dürfte schon bekannt sein, daß
der Phonograph auf einer präparirten Zinnfolie
die ihm direct, oder per Telephon übermittelten
Lante (Sprache, Gesang, Jnstrumentenklang) regi-
strirt und somit ein Phonogramm erzeugt (gleich
dem Telegramm des Morse'schen Apparates), und
ferner im Stande ist, dies Phonogramm zu jeder
beliebigen Zeit und beliebig oft wieder in Laute
verwandeln zu können und zwar derart, daß man
Denjenigen fprechen zu hören glaubt, welcher das

Phonogramm aufgab. — Die im Ausstellungs-
lokale, Boulevard às Is, NaSeloirie, täglich 3 Mal
angestellten Versuche, denen jeder nach Paris
Reisende beiwohnen sollte, überzeugen auch den

Ungläubigsten. — Allein ste sind in jüngster Zeit
dahin erweitert, daß in Versailles gehaltene Reden
dem Phonographen in Paris per Telephon
übermittelt und von ihm zu beliebigem Gebrauch
registrili und reproducirt wurden. Dieser neue, von
Edison verbesserte Phonograph heißt der Standard-
Phonograph welcher auf seiner etwa V« Fuß im
Quadrat haltenden, auf einer wagerecht liegenden
Stahlplatte (anstatt der bislang angewandten Walze)
befestigten Zinnfolie wohl 40,000 Worte aufnehmen
kann. Die Schnelligkeit des Uhrwerks, d. h. die

Umdrehungs-Geschmindigkeit der Stahlplatte, ist

genau regulirbar; je langsamer ste sich dreht, um
so mehr Zeichen kann sie aufnehmen. Außerdem
sind noch andere Verbesserungen angebracht, und
der Erfinder hofft dem Instrumente eine solche Em-
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